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An der Schweizer Mustermesse in Basel

27. April - 7. Mai 1957

«Création»

Die Kollektivausstellung der schweizerischen
Textilindustrie mit der Schuhindustrie in der Halle « Création »

an der Basler Mustermesse ist ein Ereignis, das sowohl die
profanen Besucher wie die Fachleute stets mit Ungeduld
erwarten. In der Tat sieht man jedes Jahr dort eine

Auswahl von Stoffen hoher Qualität, die einen bedeutenden

Eindruck hinterlässt. Diese Zusammenfassung, die
zehn Tage dauert, ist gewissermassen die « Kreuzfahrt
des blauen Blutes » der helvetischen Textilwaren.

Mögen die Phantasie und die Kunstfertigkeit des
Dekorateurs, dem jedes Jahr die Gestaltung des Rahmens
der Ausstellung anvertraut wird, so oder anders sich
ausdrücken, so werden in letzter Linie die schönsten
Verwirklichungen der Weber und Veredler der Schweiz sich
den Besuchern aufdrängen.

Ohne Anspruch darauf erheben zu können, alles
Vorgeführte nach seinem Verdienst erwähnen zu können,
möchten wir unter den reichen Schätzen die schönen
Neuschaffungen der schweizerischen Seidenindustrie,
insbesondere in Uni-Stoffen und Jacquardgeweben, die
brochierten und gemusterten Gewebe, die Kravattenstoffe
und Organzas nennen. Die Baumwollgewebe sind die
Branche, in der vor allem die Ostschweiz hervorleuchtet ;
sie waren auch sehr gut durch Bekleidungs- und Möbelstoffe

vertreten. Die feinen Baumwollgewebe fanden sich
in einer Einheit zusammen mit der Stickerei, deren
hervorragende Eigenschaften kein Lob mehr benötigen.
Durch die Verschiedenheit der ausgestellten Produkte in
Kamm- und Streichgarnerzeugnissen bot die Wollindustrie

eine schöne Rechtfertigung des Aufschwungs, den
sie in den letzten Jahrzehnten genommen hat. Wie wir
schon oben angetönt haben, wurde diese Ausstellung
durch reichhaltige Kollektionen von Damen- und
Herrenschuhen in verschiedenen Ausführungen zum Tragen am
Tage und am Abend ergänzt.
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